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Schauen wir uns in diesem Zusammenhang die jüngere Entwicklung auf der Erde an, die, so 
wie es scheint, Mitte 1700 beginnt. Zu diesem Zeitpunkt wird ein Plan zur Kontrolle der 
Menschheit erstmalig deutlich. 

 

Im Jahre 1743 wurde in Frankfurt am Main ein Mann namens Mayer Amchel Bauer geboren. 
Sein Wappen war eine rote Flagge, das Siegeszeichen für die revolutionsbewußten Juden in 
Osteuropa. Es sollte später die Siegesflagge der russischen Revolution werden. Er änderte 
seinen Namen in Rothschild. Er soll die Pläne zur Gründung der Illuminaten entworfen und 
Adam Weishaupt, mit deren Aufbau und Weiterentwicklung beauftragt haben (Des Griffin, 
Wer regiert die Welt, S. 73-78). 

Am 1. Mai (unserem heutigen Tag der Arbeit) 1776, gründete Weishaupt den 
Illuminatenorden, mit dem erklärten Ziel der Errichtung eines Novus Ordo Saeclorum, einer 
neuen Weltordnung, als Vorbereitung für den „einen Herrscher“. Was diese neue 
Weltordnung uns bringen soll, ist in den Schriften Weishaupts und späteren Plagiaten, wie 
dem kommunistischen Manifest, den Protokollen der „Weisen von Zion“ und einem internen 
Bilderberg-Papier vom Mai 1979 eingehend beschrieben. 

Eine Unmenge von Szenarien, wobei im Nachfolgenden nur einige erwähnt sind, unterstützen 
dieses Ziel. Es wirkt wie ein riesiges Monopoly-Spiel, mit der Erde als Spielfeld und der 
gesamten Menschheit als Spielfiguren. Die Illuminaten verbanden sich mit den 
Geheimgesellschaften dieser Zeit. 

Auf dem ersten zionistischen Weltkongreß 1897 in Basel legte Theodor Herzl, Gründer des 
„Zionismus“ ein Programm vor, welches den Weishauptplan verdeutlicht. Zitate (nur 
andeutungsweise wiedergegeben) (Des Griffin, Wer regiert die Welt, S. 250): 

‘Die besten Resultate zur Kontrolle der Massen werden durch die Anwendung von Kraft und 
Terror, nicht durch akademische Diskussionen erreicht… 
Basierend auf den Naturgesetzen kommt Richtigkeit (Recht) durch Macht. 
Menschenrechte sind immer als ein Köder benutzt worden, um die Massen für sich zu 
gewinnen. 

Der Zweck heiligt die Mittel. Laßt uns nicht unsere Aufmerksamkeit auf das lenken, was gut 
und moralisch ist, sondern auf das, was nützlich und notwendig ist. Vor uns liegt ein Plan, 
von dem wir nicht abweichen können, ohne die Arbeit von Jahrhunderten zu gefährden. 
Denkt an den Erfolg, den wir durch den Darwinismus, Marxismus und Nieztscheismus 
erreicht haben. 



Wir sollten all das dadurch kreierte Chaos erkennen, welches durch diese Denkrichtungen 
hervorgerufen wurde. Die Medien fielen in unsere Hände… Durch diese haben wir eine 
Macht zur Beeinflussung, während wir selbst im dunkeln bleiben. 
Heute kann gesagt werden, daß wir nur wenige Schritte davon entfernt sind unsere Ziele zu 
erreichen….. 

Alle europäischen Staaten wurden erobert. Unter unserer Führung wurde die Aristokratie 
zerstört. Geistige Führer der Gesellschaft müssen vernichtet werden.’ 

Die ersten Schritte in Richtung einer neuen Weltordnung fanden mit der französischen 
Revolution (1789) statt. Unter dem Deckmantel von „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“, 
wurde die Vorbereitung zur Abschaffung der Monarchien getroffen. 

Etwa zur gleichen Zeit, 1789, wurde der Grundstein zur späteren „Rassenhygiene“ gelegt. 
Thomas Robert Malthus, englischer National-Ökonom und Historiker warnte vor der 
Überbevölkerung und machte hauptsächlich die sich so schnell vermehrende Arbeiterklasse 
dafür verantwortlich. Nachfolgende „Denker“ wie Darwin, Galton, Gobineau, Chamberlain, 
bezogen sich auf Malthus und aufeinander. Galton entwickelte das Gebiet der Eugenik, fest 
entschlossen die menschliche Rasse durch gezielte Zucht, mit Hilfe einer „sozialen 
Intervention“ zu verbessern. 

Houston Steward Chamberlain, Engländer mit deutscher Nationalität, stellte die deutsche 
Rasse als die reinste Form des Ariertums hin und verdammte seiner Ansicht nach 
minderwertige Rassen wie die Juden und Neger als degeneriert. „Eugenik“ wurde zu einer 
internationalen Bewegung, die in Deutschland unter Hitler ihren Höhepunkt in der 
Rassengesetzgebung erreichte. Hier kam die „Abschaffung lebensunwerten Lebens„, die 
Euthanasie zum Ausbruch. Nach dem Zweiten Weltkrieg unter dem verführerischen Namen 
der nationalen Gesellschaften für „geistige Gesundheit“ weitergeführt, haben wir heute die 
Versuche, den Menschen sowohl geistig als auch genetisch zu kontrollieren (Bernhard 
Schreiber, Die Männer hinter Hitler). 

1812 wurde Nathan Oberhaupt des Hauses Rothschild. Den Rothschilds wird eine 
unbegrenzte, fast übernatürliche Fähigkeit bescheinigt, die Zukunft vorauszusehen und vollen 
Nutzen daraus zu ziehen. Rothschild sicherte seine Position als unsichtbarer Herrscher 
Europas, indem er Machtgruppierungen von nahezu gleicher Stärke finanzierte und somit 
kontrollierte. Er mußte sicherstellen, daß Königshäuser mit Königshäusern bedroht werden 
konnten und schuf gleichzeitig eine dritte Macht, die als Polizei dienen würde – England. 

Der Ausgang eines Krieges ließ sich vorausbestimmen, indem man beobachtete, welcher Seite 
England gewogen war. England befand sich immer auf der Seite des Gewinners. Hier wird 
das Gesetz deutlich, daß in jedem Streit, sei es zwischen Ländern, Gruppen oder Individuen, 
eine „Dritte Partei“ existieren muß, von den Streitenden unentdeckt, welche die 
Auseinandersetzung schürt. 

Ende der 20er und Anfang der 30er Jahre des 19. Jahrhunderts streckte Rothschild seine 
Fühler in die „neue Welt„, nach Amerika aus. Seine Ideen wurden unter anderem von Clinton 
Roosevelt, einem direkten Vorfahr von Franklin Delano Roosevelt unterstützt. Die 
amerikanischen Illuminaten machten sich stark für eine Bewegung, die später als 
Kommunismus hervortreten würde, mit Clinton Roosevelt als Vertreter der Arbeiterklasse. 
Die Rothschilds finanzierten beide Seiten des amerikanischen Bürgerkrieges. Präsident 



Lincoln weigerte sich, die exorbitanten Zinsen zu zahlen und wurde kaltblütig von John 
Wilkes Booth am 14. April 1865 erschossen. 

Mitte des 19. Jahrhunderts trat ein obskurer Intellektueller mit Namen Mordechai Marx Levi 
alias Karl Marx einer der Zweigorganisationen der Illuminatenverschwörung bei, dem Bund 
der Gerechten. 1847 erhielt er den Auftrag, ein Werk zu schreiben, das später unter dem Titel 
‘Das Kommunistische Manifest‘bekannt wurde. Im Grunde handelt es sich dabei um eine 
politische Niederlegung der Gesamtplanung für die Zukunft. Marx spielte eine so 
untergeordnete Rolle, daß sein Name zwanzig Jahre lang nicht auf dem Manifest erschien. Er 
war lediglich ein Bauer in dem Schachspiel, das die wirklichen Mächte hinter den Kulissen 
spielten. Unvoreingenommene Historiker haben längst festgestellt, daß das kommunistische 
Manifest nichts ‘Neues’ oder ‘Ursprüngliches’ enthielt. Es ist nichts weiter als ein 
wiederaufgewärmtes Plagiat der Schriften Adam Weishaupts und seines Schülers Clinton 
Roosevelts. 

Parallel dazu beginnt die Neuzeit der Abstammungslehre und des Rassismus. Arthur Comte 
de Gobineau publiziert sein Buch „Über die Ungleichheit menschlicher Rassen“. Charles 
Darwin, entwickelte seine Theorien über die Evolution und absorbierte die Ideen von 
Malthus. Das philosophische Grundkonzept besteht darin, daß der Wert des Menschen durch 
seine genetische Abstammung bestimmt ist. Spätere „Denker“ in Psychologie und Psychiatrie, 
wie Wundt, Pavlov etc., „beweisen“ anhand von Experimenten mit Ratten und Hunden, daß 
der Mensch nur ein konditionierbarer Reiz-Reaktionsmechanismus ist. Ihm wird seine 
geistige Herkunft schlichtweg abgesprochen (Bernhard Schreiber, Die Männer hinter Hitler). 

Nach den Aussagen Wilhelm Maximilian Wundts war die Willenskraft des Menschen das 
direkte Resultat erfahrener Stimulationen, die in sein Bewußtsein und Unterbewußtsein 
eindringen. „Der Wille war Reaktion“, nicht etwa die unabhängige Absicht eines ursächlichen 
Individuums. Wundt war der Ansicht, daß der Mensch das Spirituelle und die 
Selbstbestimmung nicht brauche. Für die Experimental-Psychologen wurde Erziehung zu 
einem Prozess „dem Individuum wichtige Erfahrung mitzugeben mit dem Zweck, die richtige 
Reaktion zu erlauben“. 

Dieses Szenario, mit Auswirkungen auf das gesamte spätere Erziehungssystem, hauptsächlich 
auf das der Vereinigten Staaten, bekommt einen enormen Aufschwung, als John D. 
Rockefeller ins Ölgeschäft einsteigt. Mit Hilfe der Rothschild-Finanzierung, über Warburg 
und Schiff, konnte Rockefeller sein Standard Oil Imperium erheblich ausbauen. 1883 
kontrolliert er über 95% der nationalen Ölproduktion in den Vereinigten Staaten. Über 
Stiftungen fließt sein Geld unter anderem in die Ausbildung von Lehrern, die aus späteren 
Generationen „sozial angepaßte“ Mitglieder der Gesellschaft zu machen versuchten. 

John Dewey, Vater der amerikanischen Erziehung, Wundt-Abkömling zweiter Generation: 
„Erziehung (Ausbildung) besteht darin, entweder seine Fähigkeiten in einer sozialen Richtung 
einzusetzen, oder darin, seine Erfahrung mit anderen zu teilen, um sein eigenes Bewußtsein 
zum Bewußtsein der Rasse zu erweitern….. Das letzte Problem von Erziehung liegt in der 
Koordination psychologischer und sozialer Faktoren….. Koordination verlangt, daß das Kind 
sich selbst ausdrückt, …..aber in die Richtung, daß soziale Ziele erreicht werden“. Nach den 
Worten von Dewey’s Schüler Rugg: 

„…..durch die Schulen der Welt werden wir ein neues Konzept einer Staatsform verbreiten – 
eines das sämtliche Aktivitäten der Menschen umfassen wird, eines, das nach 



wissenschaftlicher Kontrolle und Handhabung der ökonomischen Belange im Interesse aller 
Menschen verlangt“. (Klass-Lionni, Die Leipzig Connection, S. 22-24). 

Eines der größten Ziele des Rothschild-Clans war die Gründung des in Privathänden 
befindlichen Federal Reserve System, womit die Kontrolle über die Finanzen der Vereinigten 
Staaten in die Hände der Geldmonopolisten gelegt wurde. Paul Warburg wurde der erste 
Vorsitzende des „Fed„. Kongreßabgeordneter Charles Lindbergh 1913: 

„Mit diesem Gesetz wird der gigantischste Konzern dieser Welt gegründet. Wenn der 
Präsident (Wilson) diese Gesetzesvorlage unterzeichnet, wird die unsichtbare Regierung der 
Geldbarone legalisiert. Das schwerste Verbrechen des Kongresses ist sein Währungssystem. 
Das schlimmste gesetzgeberische Verbrechen aller Zeiten wird mit diesem Bank- und 
Währungsentwurf begangen“. 

Roland G. Usher in seinem 1913 verfaßten Buch „Pan Germanism“ betont: „Die Londoner 
und Pariser Bankhäuser – die internationalen Bankers – kontrollieren jederzeit die 
verfügbaren Ressourcen der Welt und können daher praktisch die Geschäfte eines 
Unternehmens zulassen oder unterbinden, für die mehr als einhundert Millionen Dollar 
gebraucht werden.“ 

Die Zahlung der Zinsen auf diese riesenhaften Summen wird durch die Verpfändung des 
Steueraufkommens dieser Länder sichergestellt, und im Falle schwächerer Nationen durch die 
tatsächliche Übergabe des Vermögens an die Agenten der englischen oder französischen 
Bankers. Darüber hinaus werden ein sehr großer, wenn nicht der größte Teil der Aktien und 
Industriepapiere der Welt diesen beiden Ländern geschuldet und die Grundsätze vieler 
Weltkonzerne von ihren Finanzministerien diktiert. 

Finanziert von den Rothschildbankiers, und mit dem kommunistischen Illuminatenplan 
Marx’s in der Tasche reisten im April 1917 Lenin und eine Gruppe von 32 russischen 
Revolutionären per Bahn von der Schweiz über Deutschland und Schweden nach Petrograd in 
Rußland, um sich mit Trotzki zu treffen und die Revolution zu Ende zu führen. 

Die Finanzierung der russischen Revolution wurde vom „New York Journal American“, 
Ausgabe vom 3.2.49, bestätigt: „Der Enkel des Bankiers Jacob Schiff schätzt heute, daß sein 
Großvater ungefähr 20 Millionen Dollar für den endgültigen Triumph des Bolschewismus in 
Rußland aufwandte“. Das Banner der Rothschilds wurde zum Markenzeichen der 
kommunistischen Revolution, bei der 30 Millionen Menschen starben. 

Bereits im Jahr 1817, hundert Jahre vor dem ersten Weltkrieg, wurde von Albert Pike, dem 
souveränen Großmeister des Altertümlichen und Anerkannten Schottischen Ritus der 
Freimaurerei und obersten Illuminaten in Amerika, in einem Brief an den Illuminaten 
Giuseppe Mazzini in anschaulichen Einzelheiten ein Plan dargelegt (Des Griffin, Wer regiert 
die Welt): 

Der Erste Weltkrieg sollte zusammengebraut werden, um das zaristische Rußland zu zerstören 
und dieses weite Land unter die unmittelbare Kontrolle der Illuminaten-Agenten zu bringen. 
Rußland sollte dann als Buhmann benutzt werden, um die Ziele der Illuminaten weltweit zu 
fördern. 

1914: Franz Ferdinand, Erzherzog von Österreich und seine Gattin werden durch das Attentat 
eines serbischen Nationalisten beim Besuch in Sarajevo erschossen. 



Der Erste Weltkrieg beginnt – 13 Millionen Soldaten starben. 

Weltkrieg Nummer 2 würde über die Manipulation der zwischen den deutschen Nationalisten 
und den politischen Zionisten herrschenden Meinungsverschiedenheiten fabriziert werden. 
Daraus sollte sich eine Ausdehnung des russischen Einflußbereiches und die Gründung eines 
Staates Israel in Palästina ergeben. 

Der Dritte Weltkrieg sollte sich, dem Plan zufolge, aus den Meinungsverschiedenheiten 
ergeben, die zwischen den Zionisten und den Arabern hervorgerufen würden. Es wurde die 
weltweite Ausdehnung des Konfliktes geplant. 

Der Erste Weltkrieg hatte in den beteiligten Ländern eine Staatsverschuldung von 
astronomischer Höhe geschaffen, hatte in den Ländern Europas einen beispiellosen 
gesellschaftlichen Umbruch bewirkt und die Bühne für eine weltweite soziale Revolution 
vorbereitet. 

Der Zweite Weltkrieg wurde vorprogrammiert. Sofort nach dem Krieg belegte die englische 
Regierung Deutschland mit einer Blockade, die es mit Nachdruck durchsetze. In den neun 
Monaten nach dem Waffenstillstand hat sie den Tod von 800000 Menschen bewirkt. 

In den vier Kriegsjahren hatte Deutschland 1,6 Millionen Menschen verloren. Die 
Sterblichkeitsrate in Deutschland während der Blockade war eineinhalbmal so groß wie im 
Krieg. 

Der Versailler Vertrag ist von vielen Beobachtern als eine grausame Farce erkannt worden. 
Philip Snowden, späteres Mitglied des englischen Parlaments, sagte dazu: 

„Der Vertrag dürfte Briganten, Imperialisten und Militaristen zufriedenstellen. Er ist ein 
Todesstoß für alle diejenigen, die gehofft hatten, das Ende des Krieges werde den Frieden 
bringen. Es ist kein Friedensvertrag, sondern eine Erklärung für einen weiteren Krieg. Es ist 
der Verrat an der Demokratie und an den Gefallenen des Krieges. Der Vertrag bringt die 
wahren Ziele der Verbündeten an den Tag.“ 

Lord Curzon erklärte, der in Versailles erreichte Vertrag sei kein Friedensvertrag, er ist 
einfach eine Unterbrechung der Feindhandlungen. Später hat Lloyd George dazu bemerkt: 

„Wir haben ein schriftliches Dokument, das uns Krieg in zwanzig Jahren garantiert. Wenn Sie 
einem Volk (Deutschland) Bedingungen auferlegen, die es unmöglich erfüllen kann, dann 
zwingen Sie es dazu, entweder den Vertrag zu brechen oder Krieg zu führen. Entweder wir 
modifizieren diesen Vertrag und machen ihn für das deutsche Volk erträglich oder es wird, 
wenn die neue Generation herangewachsen ist, es wieder versuchen.“ (Des Griffin, Wer 
regiert die Welt) 

Der Illuminatenplan einer neuen Weltordnung (New Deal) wird von nun an mehr oder 
weniger öffentlich weiterverfolgt, als Franklin Delano Roosevelt, zwischen 1933-1945 
Präsident der USA, das Siegel der Illuminaten auf der Ein-Dollar-Note einführte, auf deren 
Gründungsjahr durch die römischen Ziffern MDCCLXXVI am Fuße der Pyramide 
hingewiesen wird. Die Inschrift des Zeichens besagt: „Annuit coeptis“ und bedeutet „Unsere 
Unternehmung ist vom Erfolg gekrönt“. 



Ohne auf die Hintergründe und Ursachen des Zweiten Weltkrieges näher einzugehen kann 
gesagt werden, daß die selbstgesteckten Ziele der Illuminaten, dem Mazzini-Plan nach zu 
urteilen, ebenfalls erreicht wurden. Die Welt wurde in Ost und in West aufgeteilt, mit dem 
ewig schwelenden Unruheherd des Nahen Ostens. 

Beweise dafür, wie wenig ein paar Millionen Menschenleben wirklich zählen, liefert der 
völlig unnötige Abwurf der Atombomben über Japan. Schon im März 1945 sollen die 
Amerikaner ein Kapitulationsangebot der Japaner links liegen gelassen haben. Die 
Atombomben über Japan im August 1945 „mußten einfach sein“, sonst hätte Truman eine 
schwächere Ausgangsposition gegenüber Stalin in der Aufteilung Europas gehabt. 

Der Kommunismus lieferte das Alibi zur Aufrüstung, wohl wissend, daß ein nächster Krieg 
von diesem Ausmaß die Zerstörung der gesamten Menschheit nach sich ziehen würde. Mit 
dem Kalten Krieg begann der Krieg um den menschlichen Verstand. Die ursprünglichen 
„Eugenikgesellschaften“ wurden weltweit zu Gesellschaften für „geistige Hygiene“ (mental 
Hygiene oder mental Health) (Des Griffin, Wer regiert die Welt). 

 


